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Antrag 

der Abgeordneten Robert Brannekämper, Prof. Dr. Winfried Bausback, Alex Do-
row, Dr. Ute Eiling-Hütig, Andreas Jäckel, Dr. Stephan Oetzinger, Helmut Radl-
meier, Andreas Schalk CSU, 

Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Dr. Hubert Faltermeier, Kerstin Radler, 
Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Manfred Eibl, Susann Enders, Hans Friedl, 
Tobias Gotthardt, Eva Gottstein, Wolfgang Hauber, Johann Häusler, Dr. Leopold 
Herz, Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, Gerald Pittner, Bernhard 
Pohl, Robert Riedl, Gabi Schmidt, Jutta Widmann, Benno Zierer und Fraktion 
(FREIE WÄHLER) 

Bestmöglicher Schutz des kulturellen Erbes – Bericht über Sicherheitskonzepte 
an den staatlichen und nichtstaatlichen Museen in Bayern 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, im Ausschuss für Wissenschaft und Kunst münd-
lich in einer nichtöffentlichen Sitzung über die Sicherheitskonzepte an den staatlichen 
und nichtstaatlichen Museen in Bayern zu berichten. 

Dabei ist insbesondere auf folgende Fragen einzugehen: 

─ Wie kann sichergestellt werden, dass die Besucherinnen und Besucher auch künftig 
ungestört wertvolle Exponate und Kunstschätze aus nächster Nähe besichtigen 
können, andererseits aber auch die Ausstellungsstücke bestmöglich vor Beschädi-
gung, Raub und Diebstahl geschützt werden? 

─ Wie sind die Zugänge und Eingänge zu den Museen innerhalb und außerhalb der 
Öffnungszeiten real und digital gegen Einbruch gesichert? Wie können die Sicher-
heitssysteme so mit Polizei und Leitstellen vernetzt werden, dass diese Systeme 
nicht wie in Manching geschehen, ausgeschaltet werden können (etwa durch Auf-
bau von Redundanzen)? 

─ Wie werden die Besucherinnen und Besucher kontrolliert? 

─ Wie wird das Sicherheitspersonal an den staatlichen Museen rekrutiert? 

─ Inwieweit können auch im Bereich der nichtstaatlichen Museen Landeskriminalamt 
oder Polizeipräsidien gemeinsam mit der Landesstelle für die nichtstaatlichen Mu-
seen in Bayern über notwendige Sicherungsmaßnahmen und Sicherungssysteme 
beraten? Wie können die nichtstaatlichen Träger vom Freistaat unterstützt werden? 

 

 

Begründung: 

In der Fachwelt wird das Thema Museumssicherheit seit langem intensiv diskutiert. In 
jüngster Vergangenheit sorgten spektakuläre Raubüberfälle und Beschädigungen in 
einzelnen Museen national und international für Schlagzeilen. Schäden entstanden 
durch Klimaaktivisten ebenso wie durch kriminelle Banden bzw. Organisierte Kriminali-
tät. In Bayern hat das Thema nicht zuletzt durch den spektakulären Einbruch in das 
Römermuseum in Manching bei Ingolstadt, bei der im November wertvolle Exponate 
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wie unter anderem ein keltischer Goldschatz gestohlen wurde, neue Aktualität gewon-
nen. Der Landtag ist der Auffassung, dass dem Schutz des kulturellen Erbes oberste 
kulturpolitische Priorität eingeräumt werden muss: Der Freistaat muss die Museen in 
die Lage versetzen, ihre Sicherheitskonzepte so zu optimieren, dass sie auch mit Be-
drohungen durch Bandenkriminalität und mit dem technischen Fortschritt der kriminel-
len Szene Schritt halten können. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wissenschaft und Kunst 

Antrag der Abgeordneten Robert Brannekämper, Prof. Dr. Winfried Bausback, 
Alex Dorow u.a. CSU, 
Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Dr. Hubert Faltermeier u.a. und 
Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Drs. 18/25374 

Bestmöglicher Schutz des kulturellen Erbes - Bericht über Sicherheitskonzepte 
an den staatlichen und nichtstaatlichen Museen in Bayern 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatter: Andreas Jäckel 
Mitberichterstatterin: Susanne Kurz 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wissenschaft und Kunst federführend 
zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 76. Sitzung am 7. De-
zember 2022 beraten und e i n s t im m i g  Zustimmung empfohlen. 

Robert Brannekämper 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Robert Brannekämper, Prof. Dr. Winfried Bausback, Alex 
Dorow, Dr. Ute Eiling-Hütig, Andreas Jäckel, Dr. Stephan Oetzinger, Helmut 
Radlmeier, Andreas Schalk CSU, 

Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Dr. Hubert Faltermeier, Kerstin Radler, Prof. 
(Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Manfred Eibl, Susann Enders, Hans Friedl, Tobias 
Gotthardt, Eva Gottstein, Wolfgang Hauber, Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, 
Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, Gerald Pittner, Bernhard Pohl, 
Robert Riedl, Gabi Schmidt, Jutta Widmann, Benno Zierer und Fraktion  
(FREIE WÄHLER) 

Drs. 18/25374, 18/26018 

Bestmöglicher Schutz des kulturellen Erbes – Bericht über Sicherheitskonzepte 
an den staatlichen und nichtstaatlichen Museen in Bayern 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, im Ausschuss für Wissenschaft und Kunst münd-
lich in einer nichtöffentlichen Sitzung über die Sicherheitskonzepte an den staatlichen 
und nichtstaatlichen Museen in Bayern zu berichten. 

Dabei ist insbesondere auf folgende Fragen einzugehen: 

─ Wie kann sichergestellt werden, dass die Besucherinnen und Besucher auch künftig 
ungestört wertvolle Exponate und Kunstschätze aus nächster Nähe besichtigen 
können, andererseits aber auch die Ausstellungsstücke bestmöglich vor Beschädi-
gung, Raub und Diebstahl geschützt werden? 

─ Wie sind die Zugänge und Eingänge zu den Museen innerhalb und außerhalb der 
Öffnungszeiten real und digital gegen Einbruch gesichert? Wie können die Sicher-
heitssysteme so mit Polizei und Leitstellen vernetzt werden, dass diese Systeme 
nicht wie in Manching geschehen, ausgeschaltet werden können (etwa durch Auf-
bau von Redundanzen)? 

─ Wie werden die Besucherinnen und Besucher kontrolliert? 

─ Wie wird das Sicherheitspersonal an den staatlichen Museen rekrutiert? 

─ Inwieweit können auch im Bereich der nichtstaatlichen Museen Landeskriminalamt 
oder Polizeipräsidien gemeinsam mit der Landesstelle für die nichtstaatlichen Mu-
seen in Bayern über notwendige Sicherungsmaßnahmen und Sicherungssysteme 
beraten? Wie können die nichtstaatlichen Träger vom Freistaat unterstützt werden? 
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Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Ilse Aigner



Präsidentin Ilse Aigner: Die Aktuelle Stunde ist damit beendet, und wir kommen zu 

Tagesordnungspunkt 2:

Abstimmung

über eine Verfassungsstreitigkeit und Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Präsidentin Ilse Aigner: Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den 

einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das ist das gesamte Haus. Dann frage ich die fraktionslo­

sen Abgeordneten nach ihrem Abstimmungsverhalten. – Enthaltung der fraktionslosen 

Abgeordneten Bayerbach, Busch und Klingen. Damit übernimmt der Landtag diese 

Voten.

Protokollauszug
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